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Charisma und Charakter
Gaben & Gebrauch – Auftrag/Berufung & (Nicht)Umsetzung

Visionen ,Ziele u. Prioritäten 

am Beispiel Simsons
Bitte zusammen m. d. original – Bibeltext lesen !
Israel war 40 Jahre in der „Hand der Phillister weil sie in den Augen Jahwes Böses getan hatten.
Ab Richter 13,2 beginnt nun die Geschichte Simsons, der auserwählt wurde um „mit der Befreiung Israels zu beginnen“.

Sein Vater Manoah (Stille) und seine Mutter ( gebar keine Kinder, war unfruchtbar) gehörten zum Stamm Dan und lebten in Zorha (Niederung).

Eine Stadt an der Grenze des Stammesgebietes Juda und Dan.
· richtiger gesagt: des dem Stamm Dan ursprünglich von Jahwe   

zum Eigentum gegebenen Siedlungsgebiet. Dan hatte den Küstenstreifen zwischen Jerusalem und dem Mittelmeer bekommen.

Ihr Auftrag war: in Besitz nehmen für Gott und als ihr Erbe.
      -    Dan brach diesen Auftrag ab!  Nachdem Dan es über längeren 
Zeitraum nicht gelang die Vision, den Plan, die Verheißung, das Reden, …,…, Jahwes umzusetzen – suchten sie sich andere 

Siedlungsgebiete.
· diese lagen im äußersten Norden Israels. Hier schafften sie es Land

zu erobern  und zu siedeln.

Richter 18, beschreibt diese Geschichte: Nachdem sie ein offen-

sichtlich wehrloses Volk in einem wunderbaren Land gefunden hatten

beraten sie sich mit Micha und (s)einem Propheten. Dieser „botschaftete“, sie sollten ihre Eroberungspläne verwirklichen – Gott gehe mit! Sie taten dies obwohl sie im Hause Michas und des Propheten „Hausgötzen“ und andere Dinge den Götzendienst sahen! Kaum hatten sie das Land erobert nahmen sie den Priester (der ihnen die Botschaft brachte welche sie hören wollten) und die von ihm gemachten Götzen zu sich!!
   -     Wer die von Gott gegebenen Visionen, Aufträge ,Verheißungen,
Worte, ….,….    aus den Augen verliert oder wem die Dinge Gottes

zu mühsam sind.
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 Wer lieber eigene Pläne/Wege verfolgt, egal aus welchen Gründen (Angst, Unglaube, Faulheit, Stress, Unwissenheit,  Stolz, Neid, ….,…)
wird sicherlich genügend  „Ratgeber, Freunde“ und „Prophetien“ finden um die eigenen Gedanken und Verhaltensweisen „geistlich“ zu begründen. Notfalls wird eben ein wenig „nachgeholfen“ wie im hier erwähnten Fall.
     -   Würden wir doch nur erkennen und bewahren wie sehr Gott uns 
        liebt, wie sehr er uns aus Gnade und Liebe beschenken, segnen und        zu sich ziehen möchte würden wir uns manche Irrwege, und den daraus resultierenden Schaden, ersparen

         Das Loslassen der eigenen Dinge um für Gottes Werke frei zu sein

ist ein Schlüssel. Denn Gott hat uns zugesagt das ER jederzeit, für

alle Zeit, in Allem für uns sorgen möchte.
· Mat. 6,33 …. trachtet zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner
Gerechtigkeit, dann wird euch alles andere zufallen.
·  die Geschichte Dan`s verliert sich später,  Dan wird nicht mehr erwähnt und gilt als vermisst.

Vor diesem Hintergrund gewinnt auch die Geschichte Simsons eine

noch stärkere Bedeutung.

An Dan und Simson werden Haltungen deutlich!! – die dazu führen

das Gottes Wille nicht umgesetzt wird und wir an den Verheißungen
vorbeigehen, sich unsere  Geschichte verliert und wir im Reich Gottes

„vermisst“ werden!  - weil wir nicht dort siedeln wo es Gott uns 
verheißen hat!!! – sondern dort wo es uns (unsererm alten Charakter ent-

sprechend – entgegen dem Charis-ma (= Gnaden - Wirkung,) mit dem Gott uns ausgerüstet hat) möglich ist!!!
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